






Land- und Milchwirtschaft im Ort

Landwirtschaft
Grund und Boden wurde in Ebergassing an Adelige 
und Fürsten mit ihren Schlössern, Stiften und Orden 
verteilt, die das Land mit ihren Untertanen „urbar“ 
machten. Diese wurden belehnt und mussten Robot 
(= Frohndienst) leisten und Zehent (= Steuer) zahlen. 
Robot musste dabei nach Bedarf bei der Herrschaft 
geleistet werden.

In den ersten fünf Jahrhunderten waren die Auf-
zeichnungen darüber gering. Erst ab 1620 gibt es 
Angaben mit Aufzeichnungen des Ortes. Der Plan 
zeigt das Schloss mit Stadel zur Lagerung der Ernte 
und des Lehens der Untertanen (Bauern) und die 
Bauerngasse so wie sie noch heute besteht. 

Zu dieser Zeit war Leibeigenschaft im Land und die 
Gutherren verwalteten das Land- und Dorfwesen. 
Die Äcker wurden in der „3 Feldwirtschaft“ bearbei-
tet: Winterung – Sommerung – Brache. 

Die Felder der Bauern (damals Leibeigene) waren 
die Hausäcker. Auf der Gramatneusiedler Seite hat-
te jeder ein Unteres-, Mittleres- und Oberes- Feld in 
der Reihenfolge der Häuser in der Bauerngasse. Je-
der Ackerteil musste mit der gleichen Frucht bebaut 
werden.

Zur Bewirtschaftung war der Pflug das einzige Gerät 
und wurde von den vorhandenen Tieren gezogen. 
Gesät wurde mit der Hand, geerntet mit Sichel und 
Sense, zu Garben gebunden und auf Mandln aufge-
stellt zum Reifen und Trocknen. Die Getreidegarben 

wurden anschließend in den Stadel (= Scheune) ge-
bracht und im Winter auf der Tenne (= der befestigte 
Fußboden einer Scheune) gedroschen.

Zahlungen an die Herrn
Die Mandln der Bauern wurden von den Gutherren 
gezählt und jedes zehnte musste in den Stadel des 
Gutes abgeführt werden. Die restlichen kamen in die 
eigenen Stadel der Bauern. Auf der Holztenne wur-
de das Getreide (Nahrung und Futter) im Winter mit 
dem Dreschflegel ausgedroschen, gereinigt und am 
Hof oder Dachboden gelagert. An der Fischa gab es 
eine Mühle wo das Getreide verarbeitet wurde.
Zudem gab es „Zehenttage“ im Schloss. Zu Georgi 
und Michaeli (23. April und 29. September) mussten 
die Untertanen Zehent zahlen. 

Eigentum der Bauern
Erst nachdem 1848 die Bauernbefreiung stattfand, 
hatten die Bauern Haus und Boden zur eigenen Be-
wirtschaftung frei.

Nun bestellten die Bauern 
den eigenen Grund und 
Boden; behielten aber die 
drei Felderwirtschaft bei. 
1910 wurde die erste Dre-
schmaschine in Betrieb ge-
nommen. Sie wurde vom 
landwirtschaftlichen KASI-
NO Ebergassing gekauft.

Das KASINO wurde 1907 gegründet. Dies war ein Zu-
sammenschluss aller Bauern und des Barons Schloiß-
nigg. Laut Protokollbuch wurden gemeinsame Ein-
käufe von Futter, Kohle u.ä. getätigt. 
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Ein Pflug im Einsatz bei der Ernte am Gutshof Marenzi. (ca. 1948)

Mähdrescher der Familie Hillinger 
(1953)

Protokollbuch - Landwirtschaftliches Kasino Ebergassing 1907-1914



Die Dreschmaschine 
wurde mit einem Dampf-
mobil angetrieben. Zum 
Dreschen waren stets 12-
15 Leute notwendig. 

Das KASINO endete 1914 zum ersten Weltkrieg da 
viele Bauern zum Militär einrücken mussten. Das 
Getreide wurde verfüttert und an Händler sowie das 
neue Lagerhaus verkauft. Milch, Erdäpfel und Kraut 
wurde selbst vermarktet. 

Die Bauern kauften auch 
1935 gemeinsam den 
ersten Traktor mit Eisen-
rädern und Riemenan-
trieb zum Treiben der 
Dreschmaschine. 

Dies war ein großer Fortschritt, alles andere besorg-
ten die Pferde. In den 1930er Jahren begann die Me-
chanisierung - Säemaschinen, Heurecken und Mäher 
mit Ablage zum Getreide mähten.

1939 kamen Traktoren mit Gummirädern und somit 
die Ablöse der Pferde.

Als der zweite Weltkrieg begann, mussten einige 
Bauern zum Militär. Kriegsgefangene ersetzten ihre 
Arbeiten. 

Während der russischen Besatzung im Jahr 1945 
wurden Häuser und Wohnungen geplündert, Pferde 
und Vieh aus den Ställen geholt und teils zur Verpfle-
gung der Soldaten geschlachtet. Traktoren wurden 
zudem demoliert und beschädigt. Die Maschinen 
wurden später nach und nach repariert und wieder 
Instand gesetzt, um die geschädigten Felder zu be-
arbeiten. Die Ernte war zu Beginn sehr mager. 

Milchwirtschaft

Bis 1938 wurde die Milch von den Bauern in Ebergas-
sing selbst verkauft. Die Kühe wurden morgens zum 
Quellwasser am Areal des jetzigen Freibades gebracht 

(im Volksmund „Köbrunn“ genannt) 
und erst abends wieder zurück in 
den Stall.

Mit Beginn des zweiten Weltkrieges musste
alles abgeliefert werden. Die Milch ging in die 
Molkerei und wurde pasteurisiert rückgeliefert und 
im Milchgeschäft verkauft.

Nach dem zweiten Weltkrieg gründeten neun Bau-
ern eine Milchgenossenschaft und bauten das Milch-
haus (Foto oben rechts). 

Die 100 Kühe der Ebergassinger Bauern lieferten 
die Milch die abgeholt wurde. Bei der Abholung der 
Milch wurde zugleich pasteurisierte Milch für den 
Verkauf in das Milchgeschäft gebracht. 

Nach einem Aufenthalt 
in Amerika im Jahr 1950 
beschloss Herr Franz Hil-
linger neue Wege in der 
Tierhaltung zu beschrei-
ten. Er baute einen soge-
nannten „Laufstall“ für 
die Kühe. Die Kühe wa-

ren nicht angebunden und bewegten sich frei im 
Stall. Es wurde der erste Melkstand in Niederöster-
reich errichtet. Die Milch floss direkt vom Euter der 
Kuh in die Milchkanne, wurde sofort gekühlt und 
kam in die Molkerei. Diese Milch wurde in der Zeit 
von 1955 bis 1970 als Babymilch vermarktet.
Quelle: ehem. Hauptschuldirektor Leopold Hillinger

1. Melkstand in NÖ

Recherche, Text, Bilder: 
Angelika Deworezky, Andreas Radlberger-Freude, Renate Ter-
kola, Viktor Busch (impulsE Dorferneuerung, topothek), Franz 
Hillinger

Aufbereitung und Gestaltung des Artikels: Mag. Karin Sieberer 

Weitere geschichtliche Informationen finden Sie unter:
https://ebergassing.topothek.at/

Die Kuhweide in den 1910er-Jahren

Dampfmaschine bei der Ernte 1948

1. (Ford-)Traktor , eisenbereift um 1935

Foto links: Viehtrieb der Kühe zur Weide um 1940 & Foto rechts: Geschäft der 
Molkereigenossenschaft (links in der Schwadorfer Straße 20) im Jahr 1963
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SDL im Englischunterricht - Ein erfolgrei-
ches Unterrichtsmodell wird fortgesetzt
Seit bereits fünf Jahren ist SDL (self directed learning) in Kombination 
mit LIM (learning in movement) fixer Bestandteil des Englischunterrich-
tes an der Mittelschule Ebergassing. Es wurde ein Konzept entwickelt, 
um einerseits der Forderung nach selbsttätigem Lernen zu entsprechen 
und andererseits mehr Bewegung in den Schulalltag zu bringen. 

Wie funktioniert das Unterrichtsmodell?
Nach der Erarbeitung einer Unit folgen zwei Unterrichtseinheiten SDL, 
in denen die neuen Inhalte geübt und gefestigt werden. Dies erfolgt 
im Stationenbetrieb. Die Stationen sind im Klassenzimmer aufgebaut 
und die SchülerInnen bestimmen selbst die Abfolge und teilweise den 
Schwierigkeitsgrad ihrer Übungen. Nach der Erledigung einer Aufgabe 
kontrollieren sie diese selbst mit der Lösung, lassen sie vom Lehrer im 
Lerntagebuch abzeichnen und dann geht es in die Pausenhalle zu den 
dort aufgebauten Bewegungsstationen.  So üben wir in den Bereichen 
Textwriting, Grammar, Dialogue, Reading und Vocabulary.
Auf jene SchülerInnen, die mit den Aufgaben schneller fertig werden, 
warten Extraaufgaben oder sie können im Computerraum üben.  Im An-
schluss an die Übungsphase gibt es eine schriftliche Wiederholung über 
das Kapitel, sodass die SchülerInnen motiviert werden, immer gleich 
mitzulernen. Das Ergebnis wird auch den Eltern zur Kenntnis gebracht, 
somit sind sie ständig über den Lernfortschritt ihrer Kinder informiert.

Positives Feedback der SchülerInnen!
Am Ende des vergangenen Schuljahres 2020/21 wurde eine Befragung 
in der Mittelschule durchgeführt, bei der sich herausstellte, dass sich die 
überwiegende Mehrheit der SchülerInnen auf die SDL Stunden freut 
und dankbar für die Abwechslung im Schulalltag ist. 
Dieses äußert positive Ergebnis der Umfrage motiviert die Engli-
schlehrerInnen, dieses Unterrichtskonzept auch im aktuellen Schuljahr 
2021/22 an der MS Ebergassing weiterzuführen und zu verbessern.
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Unterricht in  
Corona-Zeiten
Die Pandemie machte im vergan-
genen Jahr 2020/21 einen durch-
gehenden Präsenzunterricht in der 
Mittelschule unmöglich. Dennoch 
gab es eine Menge an „Lernzu-
wachs“, der durch viel Engagement, 
Flexibilität und Kreativität auf Leh-
rer- und Schülerseite zustande kam.

Dahinter steckt vor allem ein ge-
lungener Mix aus Arbeitsaufträgen 
vor Ort und Onlineunterricht zu 
Hause. Zudem fand auch Hybrid-
unterricht statt, der es der Gruppe 
im Distance Learning ermöglichte, 
digital am Unterricht in der Schule 
teilzunehmen. 

Für SchülerInnen, die zu Hause kei-
ne Möglichkeit hatten am digitalen 
Unterricht teilzunehmen, wurde 
zusätzlich Montag bis Freitag eine 
Betreuungsklasse eingerichtet. 

Die neuen Unterrichtsformen wa-
ren sowohl für die SchülerInnen als 
auch für die LehrerInnen teilweise 
sehr fordernd. Dennoch meisterten 
sie alle erfolgreich das vergangene 
Schuljahr und sind nun gewappnet 
für eventuelle neue Herausforde-
rungen im Jahr 2021/22.

Neue Unterrichtsformen und Flexibilität im Schulalltag
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Englischunterricht an der MS-Ebergassing: Selbstbestimmtes Lernen mit Bewegung kombiniert. 
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Ein Ort in Bewegung

 
 
 

 

 
  

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

STURMHEURIGER 
der Pfadfindergruppe 

Ebergassing-Wienerherberg 
 

Sa. 25.09.2021/ ab 17 Uhr 
im Garten des Pfadfinderheim Ebergassing  

Johannesbachweg 1 

 

Sturm 
Getränke 
Speisen vom Grill 
Mehlspeisen 
Kaffee 

Wir freuen uns auf  
Euren Besuch! 

 

Die aktuell gültigen Covid-19 Schutzmaßnahmen werden berücksichtigt. 
3-G-Regel-Kontrolle beim Einlass 

Der Reinerlös kommt dem Verein
„ Herzkinder Österreich “ zugute. Infos unter: 
http://https://www.herzkinder.at/

-Pokale für die 
Schnellsten
-Urkunden & Medaillen 
für die Kinder

Laufstrecke: ~ 5 km 

Start und Ziel: Pfadfinderheim Ebergassing

Disziplinen: Laufen, Nordic Walken, Kinderlauf

Startnummernabholung: ab 18 Uhr

Start: 19 Uhr // Startgeld: 8 €

Für Verpflegung wird gesorgt

Anmeldung unter: pfadfinder.ebgwh@gmail.com

Die aktuell gültigen Covid-19 Schutzmaßnahmen 
werden berücksichtigt. 

3-G-Regel-Kontrolle beim Einlass mit 
anschließender 
Siegerehrung

Info Heckentag: 0680/23 40 106 (werktags, 09:00-12:00 Uhr), office@heckentag.at
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TERMINE 
September

GEMEINDE 
EBERGASSING-WIENERHERBERG

Abfuhrtermine:

Altpapier: 02.09.2021
Restmüll: 03.09.2021 
Bio-Tonne: 03., 10., 17. und 24.09.2021
Gelber Sack: 10.09.2021

Team Österreich Tafel:

Montag        06.09.2021      18:00 Uhr     am Gemeindeamt
Montag        13.09.2021      18:00 Uhr     am Gemeindeamt
Montag        20.09.2021      18:00 Uhr     am Gemeindeamt
Montag        27.09.2021      18:00 Uhr     am Gemeindeamt

Wochenmarkt - Dr. Franz-Sehors-Platz:

Mittwoch     01.09.2021      14:00-18:00 Uhr
Mittwoch     08.06.2021      14:00-18:00 Uhr  
Mittwoch     15.09.2021      14:00-18:00 Uhr 
Mittwoch     22.09.2021      14:00-18:00 Uhr
Mittwoch     29.09.2021      14:00-18:00 Uhr

Hinweis!

Die Inhalte und Termine dieser Ausgabe waren bei Drucklegung am 20. August gültig. Da sich die Gesundheitssituation und die 
damit verbunden Covid-19 Schutzmaßnahmen rasch ändern  können, informieren Sie sich bitte täglich über Radio, Fernsehen 
und Internet. 
Aktuelle Informationen für unsere Gemeinde finden Sie auf: www.ebergassing.at 

Für eine Veröffentlichung auf 
topothek Ebergassing
suchen wir:

Fotos und Infos 
zum ehemaligen 
„Konsum“ Geschäft
auf der Kreuzung 
in Ebergassing,
Konsumgasse 1.

Kontakt:
Viktor Busch
0699/10114270
impulsebergassing@gmx.at

https://ebergassing.topothek.at

Nächster Termin:

Dienstag, 21. September 2021
um 11:45 Uhr

Ebergassing

Kommunikationszentrum Ebergassing
Koloniegasse 1, 2435 Ebergassing

Kirchliche Termine - Ebergassing:

03.09. 18:00 Uhr   Herz-Jesu-Andacht
 18:30 Uhr   Heilige Messe, anschl. Anbetung

04.09. 08:20 Uhr   Rosenkranzgebet in der Schlosskapelle
 09:00 Uhr   Heilige Messe in der Schlosskapelle

19.09. 09:30 Uhr   Heilige Messe zum Erntedank,
         anschl. Mittagessen mit 3G-Check

Kirchliche Termine - Wienerherberg:

26.09. 10:00 Uhr    Heilige Messe zum Erntedank

Kurzfristige Änderungen und Corona-bedingte Absagen 
vorbehalten. www.erzdioezese-wien.at/fi schatal-sued 

       

 

Musikschule Südheide – Schuljahr 2021/22 
Alle Infos unter: www.musikschule-suedheide.at 
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